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Frifzli treibt sich gern ums Bezirksschulhaus herum. Dabei hai er einmal im
Anaiomiezimmer das Gerippe gesehen, was ihn lange Zeil sehr beschäfligte. Eines
Tages fängl er bei seiner Tanle, die Lehrerin isi, wieder davon an: «Du, Tanli, gäll,
das isch der Lehrer gsi? Muesch du au einisch däwäg i dym Schuelzimmer sloh,
wenn d'gslorbe bisch?» R. S. in O.

Ich han emal em Anetlli und e paar andere Chind mil em Finger dräul und e

böses Gsichl gmachl. Do häl 's Anellli luut grüefl: « Jeh, di förchlel mer nöd, di
kenned mer scho! » Si. A., Si. G.

Hansli war im Zoologischen Garlen. Bald darauf wird er krank, hal Fieber und
Halsweh,- aber er Iröslel sich und meinl: « We der Giraff Halsweh hei, so muess es
ihm no vil meh weh lue. »

Hansli lässl sich den Sinn des Bellages erläulern. Am Beilagmorgen fragt er:
« War vo üs geil jelz i d'Chilche go danke für d'Spaghefli u das Züügs? »

Hinten in der Klasse verschwindel ein Erstklässler unler seiner Bank und sucht
eifrig am Boden. Da endlich lauchl er errölel wieder auf, und dazu lönl es von des
Nachbars Lippen durch die Klasse vernehmbar: «Gang, gib dä Feufer em Lehrer,
er chan en scho bruuche! » K. H., M.

In der ersten Klasse sprechen wir über die Pause. Die Kinder sollen Gründe
finden, warum man sie zwischen die Stunden einschaltet. Da meinl ein Mädelchen:
« Ass mer use chöne go Znüni neh, suscht müessl der Lehrer gar gluschle! »

K. H.,M.

Der Gölli hal dem Hanspeler zum Geburtstag einen Schullornisler geschenkt.
Der Hanspeler betrachte! das Geschenk ziemlich kühl und sagt: «Gäll, Muetter, jetz
bruuchscht du de für sötligs Züüg keis Gäld i Drück use z'gheie! » M. H., U.

Mit seinem ersten Zeugnis ist Fritzli nicht recht zufrieden. Er glaubt, im Lesen
hätte er eine 1 verdient. Beim Lernen der zehn Gebote fragt ihn die Tante, was
das bedeute: «Du sollst kein falsches Zeugnis geben wider deinen Nächsten.»? Da
meint er: «Gäll, das isch, wenn eim d'Lehrer z'schlächti Note mache.» R. S. in O.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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